
Auch in diesem Jahr fand die Fasnachtsdisco für die «grösseren» 
Kinderfasnächtler (4. bis 9. Klasse) im Kronesaal statt. Bei coolem 
Sound und einem leckeren Snack-Buffet genossen sie ihre Freiheit 
an dem speziell für sie erschaffenen Anlass. Ein Freitagabend bis 
spät in die Nacht ohne Eltern, was für ein Spass!

Am Samstagnachmittag leuchteten dann ganz viele Kinderaugen 
und Kostüme glitzerten an der Kinderfasnacht. Begleitet wurde 
sie mit den lustigen Clowns und natürlich der fetzigen Wolfshüüler 
Gugge. Diese heizten den Kindern so richtig ein und überall wir-
belten die Konfetti durch die Luft.

Am Konfettiwettbewerb gab es tolle Preise zu gewinnen.
Das kunterbunte Buffet rundete den gelungenen Anlass ab.
Die Kinder sowie das diesjährige OK wünscht sich, dass die Kinder-
fasnacht auch nächstes Jahr wieder mit viel Freude und Kinderla-
chen stattfinden kann, am 7.+ 8. März 2025.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmer und das OK.

Paul Bischofberger

April 2024
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderats

Rücktritte aus Kommissionen
Bis zum 29. Februar sind folgende 
Rücktritte eingegangen:

	– Christof Beyeler, als Mitglied der 
Baubewilligungskommission

	– Ueli Peter, als Mitglied der Um-
weltschutzkommission

	– Annelies Kummer, als Mitglied 
des Zählbüros für Wahlen und 
Abstimmungen

Der Gemeinderat bedankt sich bei 
den Zurücktretenden für ihre Mit-
arbeit bestens. Er lädt interessier-
te Einwohnerinnen und Einwohner 
ein, sich aktiv am Gemeinde-Alltag 
zu engagieren. In dieser Ausgabe 
(Seite 3) und auf der Webseite der 
Gemeinde wird ein entsprechen-
der Aufruf mit den Ansprechper-
sonen publiziert.

Ersatz Brandmeldeanlage
Gemeindehaus
Die Brandmeldeanlage muss er-
setzt und den aktuellen Vorschrif-
ten und Kommunikationsanforde-
rungen angepasst werden. Neu 
soll auch das Archiv in das System 
integriert werden. Diese Arbeiten 
wurden auf der Basis einer Richt-
offerte für dieses im Voranschlag 
eingestellt. Die Ausschreibung hat 
leicht höhere Preise ergeben. Der 
Gemeinderat hat der Auftragser-
teilung zugestimmt und die Kre-
ditüberschreitung in der Höhe von 
Fr. 1'950.00 genehmigt.

Simone Heier wird neue
Mitarbeiterin Hauswartungen
Yaren Beki wird per Ende April 
2024 aus dem Gemeindedienst 
ausscheiden. Die Stelle wurde, 
unter Einbezug der zusätzlichen 
Reinigung der Räumlichkeiten für 
die Tagesstruktur, mit einem leicht 
erhöhten Pensum von 20 % ausge-
schrieben.

Es sind 24 Bewerbungen einge-
gangen; zwei Personen wurden 
zu Vorstellungsgesprächen einge-
laden. Ab 1. Mai 2024 wird Simone 
Heier, Steinach, als Mitarbeiterin 
Hauswartungen tätig sein. Der Ge-
meinderat heisst sie bereits heute 
herzlich willkommen.

Verein Pro alte Mühle 
Wolfhalden; Beitragszusicherung
In den letzten Jahren hat der Ver-
ein verschiedene Bauvorhaben 
getätigt, um den Erhalt und Wei-
terbestand der alten Mühle für 
die Zukunft, sei es im Tourismus-
bereich oder auf Gewerbeebene, 
auszubauen.

Die Gemeinde Wolfhalden hat den 
Verein Pro alte Mühle Wolfhalden 
bei allen Projekten immer wieder 
finanziell unterstützt. Das neue 
Projekt umfasst einige Teilbereiche 
wie den Neubau des Wasserrads. 
Damit kann im Untergeschoss eine 
Kornmühle betrieben werden und 
mit dem Restwasser im Nebenge-
bäude eine Turbine mit Generator, 
sodass Strom für ca. 50 Haushalte 
erzeugt werden könnte. 

Mit der Erteilung der Baubewil-
ligung für das lang angestrebte 
Projekt «Erneuerung der Wasser-
kraftnutzung» ist der Weg frei, 
das dafür notwendige Kapital zu 
beschaffen. Dafür werden Stiftun-
gen, Gemeinden und Private ange-
fragt.

Der Gemeinderat unterstützt die-
ses Projekt und hat dem Verein Pro 
alte Mühle aus dem Gemeindeent-
wicklungsfonds Fr. 20'000.00 in 
Aussicht gestellt, wenn die Finan-
zierung gesichert ist.
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Neues von der Brockenstube Wolfhalden

Die Saison 2024 startet am Mitt-
woch, 24. April, um 13.30 Uhr, und 
endet am 23. Oktober 2024.
Ab dann ist wieder jeden Mitt-
woch Nachmittag von 13.30 bis 
16.00 und jeden 1. Samstag im Mo-

nat von 9.30 bis 11.30 Uhr für Sie 
geöffnet. Zeit genug, um in unse-
rem umfangreichen Sortiment zu 
stöbern und zu staunen.
Wir vom Brocki Team freuen uns, 
wieder viele bekannte und neue 
Besuchende begrüssen zu dürfen.
Auf eine erfolgreiche und erfüllte 
Saison.	 Das Brocki Team

Baubewilligungen
Carbone Claudio, Kaltenbrunnen 
96, Ersatz Gasheizung durch aus-
senaufgestellte Luft/Wasser-Wär-
mepumpe, Parz. Nr. 445, 446, Kalt-
enbrunnen.

Carbone GmbH, Kaltenbrunnen 
95, Ersatz Wärmepumpe mit Erd-
sonde durch innenaufgestellte 
Luft/Wasser-Wärmepumpe, Parz. 
Nr. 384, Kaltenbrunnen.

G. Bopp + Co. AG, Mühltobel 751,  
Abbruch Parkdeck und Aufsto-
ckung um 2 Geschosse, Parz. Nr. 
966, Mühltobel.

Lutz Hansruedi, Wüschbach 153,  
Ersatz Gasheizung durch aussen-
aufgestellte Luft/Wasser-Wärme-
pumpe, Parz. Nr. 358, Dorf.

Wasserversorgung Wolfhalden, 
Dorf 36, Ersatz Wasserleitung mit 
Hydrant, Parz. Nr. 670, 671, 699, 
Sonder, Unterach.

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– vom gut lautenden Inspektions-

bericht des Betreibungsamts 
Appenzeller Vorderland für das 
Jahr 2023 Kenntnis genommen. 
Er bedankt sich bei den Mitar-
beitenden für die kompetente 
und zuverlässige Arbeitsleis-
tung.
(Walter Grob, Gemeindeschreiber ad interim)

 
 
 
Mitglieder in Kommissionen gesucht 
 
Auf das neue Amtsjahr 2024/2025, mit Beginn am 1. Juni 
2024, werden Einwohnerinnen und Einwohner für folgende 
Kommissionen gesucht: 
 

- Baubewilligungskommission (BBK) 
- Umweltschutzkommission (USK) 
- Zählbüro für Wahlen und Abstimmungen 

 
Sind Sie an einer dieser Kommissionen interessiert und möch-
ten sich aktiv für die Gemeinde engagieren? 
Dann melden Sie sich bitte bis Ende April 2024 per E-Mail an 
martina.moser@wolfhalden.ar.ch. 
 
Haben Sie Fragen?  
Roger Jäger, Leiter Bausekretariat, für die BBK, Gemeinderat 
Frowin Schmid für die USK sowie Gemeindeschreiberin Marti-
na Moser für das Zählbüro beantworten diese gerne. 
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Projekt «Zukunft Schule Wolfhalden»

Anpassung Szenario aufgrund Kostenschätzung – Informationsanlass im Kronensaal

Zu Beginn des vergangenen Jahres 
konnte der Gemeinderat das Raum-
programm für die Schulnutzung, die 
Kindergärten und die Betreuung an 
Informationsanlässen vorstellen. 
Auf Grundlage dieses Raumpro-
gramms wurden unterschiedliche 
Varianten zur baulichen Umsetz-
barkeit (Machbarkeitsstudien) aus-
gearbeitet. Diese wurden verglichen 
sowie Vor- und Nachteile abgewo-
gen. Für die vorteilhafteste Variante 
wurden die Kosten geschätzt. Die 
darauffolgende Analyse der finanzi-
ellen Tragbarkeit hat ergeben, dass 
die zu erwartenden Investitionen 
unter Einhaltung der Vorgaben des 
kantonalen Finanzhaushaltsgeset-
zes nicht finanzierbar sind. An einem 
öffentlichen Informationsanlass hat 
der Gemeinderat über den Prozess, 
die Erkenntnisse und das weitere 
Vorgehen informiert. 

Masterplan
In einem partizipativen Prozess 
wurden im Jahr 2021 zusammen 
mit der Bevölkerung verschiedens-
te Ideen hinsichtlich der Zukunft 
der Schule Wolfhalden zusammen-
getragen und mögliche Szenarien 
diskutiert. Daraus resultierte eine 
Entwicklungsstrategie, welche in 
einem Masterplan festgehalten 
wurde und auf zwei Teilprojekten 
beruht. In einem ersten Teilprojekt 
sollte das Mittelstufenschulhaus 
Friedberg ersetzt bzw. umgebaut 
und erweitert werden. Neben 
zeitgemässen Unterrichtsräumen 
(Schulzimmer, Gruppen- und Werk-
räume) war insbesondere eine 
grössere Turnhalle vorgesehen, 
welche dem Schulbetrieb, aber 
auch der Bevölkerung neue Mög-
lichkeiten eröffnen sollte.

Das zweite Teilprojekt sah die Zu-
sammenführung der Kindergärten 
«Zelg» und «Dorf» auf dem Schul-
areal vor. Damit würde das Schul-
haus «Zelg» vollständig der Unter-
stufe zur Verfügung gestellt und 
die freiwerdenden Liegenschaf-
ten (Kindergarten und Schulhaus 
«Dorf») könnten durch Dritte ge-
nutzt werden.
Die Erschliessung des Grundstücks 
durch eine Privatstrasse mit Fahr-
recht für die Gemeinde wäre nach 
wie vor nicht optimal. Allenfalls er-
gäben sich im Projektverlauf Ver-
besserungsmöglichkeiten. 

Raumprogramm
Auf Basis des Masterplans ver-
abschiedete der Gemeinderat im 
Spätherbst 2022 für beide Teilpro-
jekte je eine massgeschneiderte 
Liste aller notwendigen Räume, 
die Raumprogramme. Den Kern 
dieser Raumprogramme bildeten 
die schulischen Bedürfnisse. Darü-

ber hinaus sollte die neue Turnhalle 
auch als einfache Mehrzweckhalle 
der Bevölkerung zur Verfügung 
stehen und mit wenigen Ergänzun-
gen ausgerüstet werden (Foyer, 
Cateringküche, hinreichend Toilet-
ten für grössere Anlässe). Für den 
Schwingclub war ein Schwingkel-
ler vorgesehen, an dessen Kosten 
sich der Verein im Sinne des Verur-
sacherprinzips beteiligen sollte. 
Zwischenzeitlich wurde abseh-
bar, dass die Gemeinden aufgrund 
der Revision des Volksschulgeset-
zes verpflichtet werden würden, 
künftig eine schulergänzende Kin-
derbetreuung bedarfsgerecht an-
zubieten. Sinnvollerweise würde 
diese neue Aufgabe im Master-
plan Berücksichtigung finden. Es 
erwies sich als zielführend die not-
wendigen Betreuungsräume mit 
dem neuen Doppelkindergarten 
zusammenzulegen und in das ent-
sprechende Raumprogramm zu 
integrieren.  

Infoanlass vom 21. Februar 2024
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Machbarkeitsstudien und Kosten
Mit den Machbarkeitsstudien wur-
den verschiedene Bebauungsvari-
anten und Kombinationen auf Ba-
sis des Masterplans überprüft, im 
Gemeinderat erörtert und bewer-
tet. Schliesslich wurden die Kosten 
für die vorteilhafteste Variante 
geschätzt. Die Überprüfung der 
Tragbarkeit zeigte jedoch, dass die 
zu erwartenden Investitionskos-
ten von rund 22.3 Millionen Fran-
ken (inkl. Betriebseinrichtungen, 
Umgebung, Baunebenkosten, 
Ausstattung, Reserve und Mehr-
wertsteuer) nicht finanzierbar wä-
ren, selbst wenn die Liegenschaf-
ten Schulhaus und Kindergarten 
«Dorf» veräussert würden. Grund 
sind vor allem die Abschreibun-
gen über 25 Jahre hinweg, welche 
die Erfolgsrechnung jährlich mit 
892'000 Franken belasten würden 
sowie die zu erwartenden Zinsen 
für das notwendige Fremdkapital.

Anpassung Szenario
Vor diesem Hintergrund suchte die 
Projektgruppe nach einer Lösung 
um dem räumlichen Notstand zu 
begegnen. Es lag auf der Hand, 
dass am ehesten auf den Neubau 
des Doppelkindergartens mit Zu-
satznutzung verzichtet werden 
könnte, da die Kindergärten aktu-
ell funktionstauglich sind. Weiter 
erwies sich die Turnhalle als gröss-
ter Kostentreiber, deshalb wurde 
sie aus dem Projekt gestrichen, 
auch wenn dies ein schmerzhaf-
ter Verlust für Schule und Vereine 
darstellt. Auf die Räume für das 
Werken und die Betreuung kann 
jedoch nicht verzichtet werden. 
Mit dieser neuen Ausgangslage 
wurde der Fächer nochmals geöff-

net und in diesem Zuge auch die 
weitere Nutzung des alten Schul-
hauses «Dorf» für Werken und Be-
treuung geprüft, obwohl sich der 
Gemeinderat klar gegen ein Schul-
haus direkt an der Hauptstrasse 
ausgesprochen hatte. Es zeigte 
sich, dass eine solche Kompro-
misslösung nicht nachhaltig und 
betrieblich nachteilig wäre, da die 
bestehenden räumlichen Struktu-
ren zu kleinteilig sind, ein Anbau 
unvermeidbar würde und auch auf 
sich ändernde Bedürfnisse kaum 
reagiert werden könnte. Die er-
heblichen Investitionskosten stün-
den in einem Missverhältnis zum 
erzielbaren Ergebnis. Ein wichtiger 
finanzieller Faktor wäre ausser-
dem, dass für die gesamte Bauzeit 
beider Etappen ein kosteninten-
sives Provisorium zur Verfügung 
gestellt werden müsste. Auch wür-
den die Einnahmen aus einer spä-
teren Nutzung des Grundstücks 
durch Dritte wegfallen.

Teilweise in Abkehr zum Master-
plan beschloss der Gemeinderat 
schliesslich, folgende neue Stoss-
richtung auszuarbeiten: 

1.	 Umbau und Erweiterung des 
bestehenden Mittelstufen-
schulhauses «Friedberg» für 
einen zukunftsfähigen Schul-
betrieb: Um den Bedürfnissen 
des Schulbetriebes langfristig 
gerecht zu werden, müssen das 
bestehende Schulhaus «Fried-
berg» ergänzt und die Raum-
reserven im Dachgeschoss voll-
ständig genutzt werden. Dies 
bedeutet, dass der Schwingkel-
ler dem Eigenbedarf der Schule 
weichen muss. Die Erweiterung 

der bestehenden Turnhalle ist 
bautechnisch und ökonomisch 
nicht sinnvoll.

2.	 Neubau in Fertigbauweise: für 
die Werkräume und die Be-
treuung auf der Landreserve 
des Schulareals. Der genaue 
Standort muss noch bestimmt 
werden, da der Grundbau und 
die Erschliessung als kostentrei-
bende Faktoren optimiert wer-
den müssen. Ausserdem ist die 
Raumsicherung für die Zukunft 
ein wichtiger Aspekt, den es zu 
berücksichtigen gilt.

3.	 Die Kindergärten bleiben an den 
bestehenden Standorten. Das 
Schulhaus «Zelg» wird nicht ver-
ändert.

4.	Mit der Bereitstellung neuer 
zeitgemässer Werkräume wird 
das Schulhaus «Dorf» zu ge-
gebener Zeit für die Nutzung 
durch Dritte zur Verfügung ge-
stellt werden.

Der Verzicht auf die Turnhalle 
und den Schwingkeller ist ein ge-
wichtiger Nachteil dieser Lösung, 
wie auch das Abweichen vom ur-
sprünglichen Ziel, den gesamten 
Schulbetrieb auf dem Friedberg-
Areal zusammenzuführen. Auf 
der anderen Seite kann mit dem 
Umbau und der Erweiterung des 
Mittelstufenschulhauses langfris-
tig ein zeitgemässer Schulbetrieb 
gewährleistet werden – und dies 
mit sinnvollen Investitionskosten. 
Zusammen mit dem Fertigbau 
sind in Zukunft bei Bedarf andere 
Nutzungskombinationen möglich 
und die Erstellung eines Bauzeit-
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provisoriums kann vermieden wer-
den. Ausserdem wird der ganze 
Prozess beschleunigt, weil der Fer-
tigbau für Werken und Betreuung 
weniger Zeit in Anspruch nimmt 
als der ursprünglich vorgesehene 
Neubau für Doppelkindergarten 
und Betreuung. Die Problema-
tik der Erschliessung des Grund-
stücks durch eine Privatstrasse 
mit Fahrrecht für die Gemeinde 
bleibt unverändert. Optimierungs-
versuche sind im Zusammenhang 
mit Umbau und Erweiterung des 
Mittelstufenschulhauses zu prü-
fen. Ein Kleinkinderspielplatz wird 
weiterhin im Projekt mitgedacht 
(vor allem in Bezug auf den Stand-
ort), die Umsetzung soll jedoch 
unabhängig erfolgen.

Finanzierung
Für den Fertigbau für Werken und 
Betreuung ist gemäss Grobkosten-
schätzung mit rund 4.2 Millionen 
Franken zu rechnen, für Umbau 
und Erweiterung des Mittelstufen-
schulhauses mit rund 8.6 Millionen 
Franken (inkl. Betriebseinrichtun-
gen, Umgebung, Baunebenkos-
ten, Ausstattung, Reserve und 
Mehrwertsteuer). Eine erste Beur-
teilung der Finanzierung erfolgte 
aufgrund von Modellrechnungen. 
Nach Abschluss der Rechnung für 
das Jahr 2023 werden genauere 
Angaben vorliegen. Es ist davon 
auszugehen, dass die erste Bau-
etappe (Fertigbau für Werken und 
Betreuung) ohne Steuererhöhung 
bewältigt werden kann. Für die 
zweite Etappe ist – je nach Ergeb-
nis der Jahresabschlüsse 2024 bis 
2027 – wahrscheinlich mit einer 
Steuererhöhung zu rechnen. 

Informationsanlass
im Kronensaal
Der Gemeinderat hat seine Ab-
klärungen und Erkenntnisse am 
Informationsanlass vom 21. Febru-
ar 2024 der Bevölkerung dargelegt 
und ist mehrheitlich auf Verständ-
nis gestossen. Die Anwesenden 
zeigten sich erfreulicherweise sehr 
interessiert und brachten eigene 
Überlegungen ein. Der Gemeinde-
rat durfte einige Denkanstösse für 
den weiteren Prozess entgegen-
nehmen. Beispielsweise erging 
von einem fachkundigen Anwe-
senden der Hinweis, als Option zur 
angedachten Modulbauweise eine 
Elementbauweise zu prüfen. 

Weiteres Vorgehen
In einem ersten Schritt soll der Fer-
tigbau für das Werken und die Be-
treuung erstellt werden. In einem 
zweiten Schritt soll das Schulhaus 
«Friedberg» für die Zukunft ge-
rüstet werden. Während dieser 
Bauphase soll der bereits erstellte 
Fertigbau als Provisorium dienen, 
bevor er seiner eigentlichen Be-
stimmung – dem Werkunterricht 
und der Betreuung – zugeführt 
wird. So können die hohen Kosten 
für die Miete eines ordentlichen 
Provisoriums eingespart werden. 
Im gesamten Prozess wird die Be-
völkerung über zwei Kreditvorla-
gen befinden. In einer ersten Vorla-
ge treffen die Stimmberechtigten 
einen Grundsatzentscheid für das 
gesamte Szenario mit beiden Bau-
etappen. Konkret wird Kosten-
gutsprache für folgende Prozess-
schritte beantragt: 

	– Ausschreibung des Fertigbaus 
für Werken und Betreuung nach 
den Vorgaben des öffentlichen 
Beschaffungsrechts

	– 	Beschaffung des Fertigbaus für 
Werken und Betreuung

	– Architekturwettbewerb für den 
Umbau und die Erweiterung des 
Schulhauses «Friedberg» 

	– Überarbeitung des Vorprojekts 
für den Umbau und die Erwei-
terung des Schulhauses «Fried-
berg» (mit dem Ziel einer Kos-
tengenauigkeit von +/-15%).

In der zweiten Abstimmung wird 
über das konkrete Projekt für den 
Umbau und die Erweiterung des 
Schulhauses «Friedberg» mit ent-
sprechendem Ausführungskredit 
befunden. 
Bis zur ersten Abstimmung kön-
nen bereits wichtige Vorarbeiten 
an die Hand genommen werden: 
die Ausschreibekriterien für den 
Fertigbau sind zu definieren, der 
genaue Standort ist zu prüfen und 
einzelne Aspekte sind in einer Ver-
tiefungsstudie zu klären. Weiter 
wird die Gemeinde den Schwing-
club – vor und nach der Abstim-
mung – auf seiner Suche nach ge-
eigneten Räumlichkeiten für den 
Schwingkeller unterstützen.

Gemeinderat Wolfhalden
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Am 7. April 2024 stimmen die Wahlberechtigten über ein neues Mitglied für den Gemeinderat ab. Bis vor Kurzem 
stand mit Paul Bischofberger nur ein Kandidat zur Wahl. Dies hat sich jetzt geändert: Mit Yolanda Lötscher stellt 
sich eine weitere Kandidatin zur Verfügung.

Kandidatin für den Gemeinderat

Kandidatin für den Gemeinderat

Warum die kurzfristige
Kandidatur?
Nach vielen Gesprächen mit Men-
schen aus dem Umfeld und gründ-
lichen Überlegungen bin ich für 

mindestens eine Frau im Gemein-
derat. Und ich möchte den Stimm-
berechtigten in Wolfhalden eine 
weitere Option bieten.

Kannst du dich genauer
vorstellen?
Ich lebe bald 30 Jahre in Wolfhal-
den und bin seit 20 Jahren Primar-
lehrerin an der Mittelstufe. Ich bin 
verheiratet, Mutter einer 24jähri-
gen Tochter und als Hundehalterin 
oft zu Fuss unterwegs. Zudem bin 
ich seit 10 Jahren Mitglied der Um-
weltschutzkommission und seit 
mehr als 15 Jahren Wölfin bei den 
Wolfs-Hüülern.

Wieso sollte ich dich wählen?
Wolfhalden als Lebensort liegt mir 
äusserst am Herzen. Mithilfe dei-
ner Stimme freue ich mich, frische, 
farbenfrohe und weibliche Akzen-
te im Gemeinderat zu setzen.

Interview: Smilla Bühler

Wolfhalden hat die Wahl

V
Keramische Wand- Bodenbeläge  

Natursteine Mosaike 
Fugensanierung 

www.vonarburg-keramik.ch    079 282 87 87

Vonarburg Keramik
Plattenleger seit 1972

Neu in Wolfhalden zuhause
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Rückblick 1. Quartal 2024

Nach nur einem halben Jahr ver-
liess das Pächterpaar Ende Feb-
ruar den Landgasthof Krone, was 
zur vorübergehenden Schliessung 
von Restaurant und Hotel führte. 
Der Saal kann aber nach wie vor 
genutzt werden, wobei sich Inte-
ressierte an die Gemeindeverwal-
tung zu wenden haben. 

Ende Januar verabschiedete sich 
Wirt Ludwig Bollhalder von der 
«Eintracht», die er als gerne auf-
gesuchter Treffpunkt einige Jahre 
mit Herzblut geführt hatte. Die Zu-
kunft des Hauses als Restaurant 
ist ungewiss. Ende März schloss 
der Maxi-Laden im Mühltobel, der 
ab dem 25. April neu von der Stadt-
metzgerei Rorschach betrieben 
wird.

Zukunft Schule Wolfhalden
Intensiv befasste und befasst 
sich der Gemeinderat unter Mit-
einbezug der Bevölkerung mit 
dem Grossprojekt «Zukunft Schu-
le Wolfhalden». Eine diesbezüg-
liche Orientierungsversammlung 
fand am 21. Februar im Kronensaal 
statt. Klar ist bereits jetzt der Ver-
zicht auf eine neue Turnhalle, und 
offen ist ferner die Zukunft des 
heute noch teilweise genutzten, 
1879 erbauten, alten Schulhauses 
im Dorf.

An der eidgenössischen Abstim-
mung vom 3. März wurde die 13. 
AHV-Rente in unserer Gemeinde 
mit 411 Ja gegen 343 Nein gutge-
heissen. Abgelehnt hingegen wur-
de das Rentenalter 66 mit 207 Ja 
gegen 540 Nein.

Im Kronensaal und im Oberstufen-
schulhaus müssen die Personen-
lifte erneuert werden. Die Bun-

desfeier wird neu in den Anlass 
«Zämesitze» integriert, der am 21. 
Juni stattfinden wird.

Konfirmationssonntag
Am Palmsonntag, 24. März, gestal-
tete Pfarrer Andreas Hess den Kon-
firmationsgottesdienst gemein-
sam mit den Konfirmanden Mia 
Blattner, Nico Bock und Lia Sieber. 
Gleichzeitig erfolgte die Taufe von 
Nia Hasler. Am 12. Januar fand das 
Kirchenkonzert der Wolfs-Hüüler 
statt. Der Anlass stand ganz im 
Zeichen des 30-jährigen Bestehens 
der Guggenmusik. 

Personalien
Gemeindepräsident Gino Pauletti 
und Gemeindeschreiberein Mar-
tina Moser gratulierten Hildegard 
Auer-Bläsi (früher Gmeindle, heute 
Heim Altensteig Rheineck), Mag-
dalena Dornbierer-Hochmaier und 
Sonja Keller-Sutter zum 90. Ge-
burtstag.

In der Lesegesellschaft Tanne wur-
de René Bänziger nach 26-jähriger 
Vorstandsarbeit (wovon 16 Jahre 
als Präsident) verabschiedet. Sei-
ne Nachfolge trat Roger Abderhal-
den an.
In der Forstkorporation Vorder-
land wurde Geschäftsführer Eu-
gen Schläpfer von Frowin Schmid 
(beide Wolfhalden) abgelöst.
Im Damenturnverein übergab Prä-
sidentin Livia Szabo ihr Amt an Mi-
chelle Eugster. Der in unserer Ge-
meinde wohnhafte David Scarano 
wechselte von der Chefredaktion 
der Appenzeller Zeitung zur Lei-
tung der kantonalen Kommunika-
tionsstelle.
Den 54. Engadiner Skimarathon 
vom 10. März absolvierte Berna-
dette Buschor, Zelg, mit der guten 
Zeit von 2.47.35,5.
Am 21. Februar verstarb Richard 
Vuissa, der von 2013 bis 2020 das 
Gemeindeblatt Wolfsblick redi-
giert und gestaltet hatte.

Text und Bild: (egb)

Die Zukunft des 145 Jahre alten, teilweise noch immer genutzten Schulhauses Dorf ist derzeit offen.
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Unverbindliche Beratung

und Kostenvoranschläge

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n   •   N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  Ta p e z i e r e n

Liebe Wolfhäldlerinnen, liebe Wolfhäldler

Vorweg dies: Sie wohnen in einer 
wunderschönen Gemeinde. Die 
Aussicht hat es uns derart ange-
tan, dass auch wir uns entschlos-
sen haben, Teil von Wolfhalden zu 
werden. «Wir» sind meine Frau Lin-
da und ich, sowie unsere 3 Kinder. 
Als Familie wohnen wir im nahen 
Amriswil, wo auch unsere Kinder 
zur Schule gehen.
Wir werden am 25. April den MA-
XI-Dorfladen mit neuem Konzept 

und gewohntem Personal, sowie 
mit einem Chefmetzger der haus-
gemachte Spezialitäten herstellt, 
fundiertes Fachwissen mitbringt, 
mit frischen und regionalen Pro-
dukten, neu eröffnen und so un-
seren kleinen Teil dazu beitragen, 
dass die wunderschöne Gemeinde 
lebenswert bleibt, und Ihnen der 
MAXI-Laden erhalten bleibt. Da-
mit dies aber zukünftig so bleibt, 
sind auch wir auf Ihre Unterstüt-

zung und auf Ihre Kaufkraft an-
gewiesen. Vergessen Sie bei den 
täglichen Besorgungen nicht den 
Dorfladen. Nur so haben wir eine 
Chance, Ihnen den Dorfladen zu 
erhalten und zukünftig erfolgreich 
weiterzuführen. 

Wir sind von unseren Charakteren 
her klar vorwärts orientiert. Was 
zurückliegt, bleiben lassen und 
den Fokus auf das setzen, was 
vor uns liegt. Und eines können 
wir ihnen jetzt schon sagen, liebe 
Wolfhäldlerinnen und Wolfhäld-
ler, es braucht auch eine gehörige 
Portion Mut, und eine fundierte 
Businessstrategie, welche im länd-
lichen Gebiet umgesetzt werden 
muss.
«Den Mutigen gehört die Welt» 
habe ich irgendwo einmal gelesen 
und mich entschlossen, diesen 
Leitsatz so oft wie möglich auch 
umzusetzen. 

Wir sind mit der Metzgereibranche 
der Ostschweiz sehr eng verbun-
den und wir führen in Rorschach 
einen Betrieb innerhalb des Nest-
lé-Shops sowie seit Jahren ein er-
folgreiches Catering und Partyser-
vice-Unternehmen.

Warum Wolfhalden? Vor allem 
auch deshalb, weil sich hier eine 
Möglichkeit auftat, ein Geschäft 
zu übernehmen. Diese Dorfläden 
sind Teil unserer Kultur, sind sozia-
le Treffpunkte und Orte, wo man 
sich in unmittelbarer Nähe mit 
dem Nötigsten für den Alltag ein-
decken kann. Das alles versuchen 
wir abzudecken und geben oben-
drauf immer noch ein «Herzlich 
willkommen» mit. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Michael & Linda Gehringer

TORE, TÜREN, 
VERGLASUNG, 
& SERVICE.

071 757 10 10 • luechinger-metallbau.ch
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Zu der im Wolfsblick angesagten 
Märzveranstaltung engagierte 
das neue Team in der verwaisten 
Krone eine musikalische Schul-
klasse für ein gemütliches Nach-
mittagsprogramm mit Musik und 
Gesellschaftsspielen.
Mit Schwyzerörgeli, Klavier, Witz 
und Gesang unterhielten die Kin-
der die Anwesenden. Sie starteten 
in Australien mit einem Känguru-
song und kamen über eine Schwei-
zerreise bis ins Appenzellische zu-
rück. Dort fanden sich alle Zuhörer 
sehr heimisch und sangen zum Teil 
selbst mit.
In der Pause gab es Kaffee und Ku-
chen aus den Hausbäckereien der 
drei Frauen. Dem wurde fleissig zu-
gesprochen und bald schon luden 
sich Jung und Alt gegenseitig zum 
Spielen ein. Nicht nur Skip-Bo, Hü-
etli-Spiel, Vier-Gewinnt und ande-
res wurde gespielt. 
Eine lernbegierige Mädchengrup-
pe liess sich sogar auf das uralte 
Appenzeller Kartenspiel «Trenten» 
ein.

Es wurde geredet, gelacht, gewon-
nen und verloren. Die Zeit ging für 
alle schnell vorbei. Mit dem Begriff 
«Generationenübergreifende Zu-
friedenheit» liesse sich die Stim-
mung wohl am Treffendsten be-
schreiben.

Wir danken und freuen uns auf 
Donnerstag, 12. September, wenn 
das Trachtenchörli Thal viele inte-
ressierte Menschen unterhalten 
wird.
	 Das Seniorenteam: Vreni Bänziger,

Karin Stäheli-Schmid & Edith Künzler

Musizierende und singende Schülerinnen und Schüler erhalten viel Applaus

Diverses

IHR LEBEN
IN FARBE

Pio De Martin 
Walzenhausen/Rheineck

M 079 404 33 84
www.de-martin.com

Farben

Blau:
Pantone 661 U
100/70/0/0

Grau
Pantone Cool Gray 11 U
30/17/8/51

ZU VERKAUFEN 

3-Familienhaus 
(vollvermietet) 

 

Wolfhalden AR 
 

Tel. 052 224 05 55 
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Grundversorgung im Gebiet
der Elektra-Korporation EKW
Sprunghafter Zubau von PV-An-
lagen – Schliessung Produktions-
standort Sefar Friedberg – höhere 
Kosten der Vorliegernetze – Preis-
steigerung der nationalen Netz-
gesellschaft Swissgrid – neue Ab-
gabe Stromreserve – Erhöhung 
MwSt; ein bunter Strauss von Kos-
tentreibern beeinflusst den Strom-
preis 2024.

Energie
Damit die grossen Einspeisemen-
gen von Photovoltaikanlagen bes-
ser genutzt werden können, wird 
im kommenden Jahr ganztägig 
derselbe Preis für die Energie ver-
rechnet. Dank der vorausschau-
enden Beschaffungsstrategie der 
EKW, konnte die Preiserhöhung 
minimal gehalten werden. 

Netznutzung
Mit der Umstellung auf Einheits-
tarif für das Netz werden Anreize 
zu einer effizienten Netznutzung 
geschaffen und drohende Last-
spitzen durch die zunehmende 
Elektromobilität gebrochen. Die 
vormaligen Mittagsspitzen wer-
den durch die Photovoltaikanla-
gen abgedeckt. Um einen sicheren 
Netzbetrieb zu gewährleisten, fal-
len Kosten zum Betrieb und Unter-
halt vom Netz an. Aufgrund des 
sprunghaften Zubaus von Pho-
tovoltaikanlagen und dem Weg- 
fall des Produktionsstandorts 
Friedberg von Sefar teilen sich die 
Kosten durch die kleinere trans-
portierte Energiemenge. Die Vor-
liegerkosten (Netznutzung von 
SAK, AXPO, Swissgrid) steigen um 
gut 11%. Aus vorgenannten Grün-
den steigen die Netzkosten um bis 
zu 60%. 

Hinzu kommt der Aufschlag der 
nationalen Netzgesellschaft Swiss-
grid für das Übertragungsnetz 
(SDL) um 63%.

Abgaben 
Der Netzzuschlag gem. EnG bleibt 
unverändert, hingegen muss seit 
Einführung der Winterreserve-Ver-
ordnung eine neue Abgabe über 
1.2 Rp/kWh eingefordert werden.

Mehrwertsteuer
Die Mehrwertsteuer steigt per 
1.1.2024 von 7.7% auf 8.1%.

Fazit
Der Preisanstieg ist je nach Kun-
dengruppe und Bezugscharak-
teristik unterschiedlich stark und 
liegt zwischen 25% und 30%.

Die EKW Verwaltung

Information zu den Strompreisen 2024...

Diverses

Mehrfamilienhäuser für die Ener-
giewende fit zu machen, ist eine 
grosse Herausforderung. Stock-
werkeigentümer, Gebäudebe-
sitzer, Mieter und Verwaltungen 
haben im Rahmen von Veranstal-
tungen die Möglichkeit, sich um-
fassend über die wichtigsten 
Massnahmen zu informieren. Im 
Mittelpunkt der Anlässe stehen 
die Themen effiziente Heizsyste-
me, das Potenzial von Photovol-
taikanlagen sowie energetische 
Optimierungen der Gebäudehülle. 
Ferner erhält das Publikum mit 
Praxisbeispielen einen Einblick in 
die Vorgehensweise bei Energie-
projekten sowie einen Überblick 

über Fördergelder und Finanzie-
rungsmodelle.
Die Infoveranstaltungen finden je-
weils von 18.00–20.00 Uhr statt:
 

	– Mittwoch, 10. April 2024, Gais, 
Hotel zur Krone

	– Mittwoch, 17. April 2024, Heiden, 
Hotel Linde

	– Mittwoch, 08. Mai 2024, Stein
	– Donnerstag, 06. Juni 2024,	  

Trogen, Alters- und Pflegeheim

Details zum Programm sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung sind 
zu finden unter:
www.emanager.ch

Die Veranstaltungen werden im 
Rahmen des Bundesprogramms 
«Neue Regional Planung» (NRP) 
unterstützt und von der eManager 
AG in Teufen organisiert. Als Part-
ner dabei sind der Verein Energie 
AR/AI, der Kanton Appenzell Aus-
serrhoden und die Firma Invester-
ra.

Energiewende für Mehrfamilienhäuser im Appenzellerland
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Herzliche Gratulation an
Magdalena Dornbierer-Hochmaier 
und Sonja Keller-Sutter
Ende Februar durften grad zwei 
Einwohnerinnen von Wolfhalden 
ihren 90. Geburtstag feiern – am 
25. Februar 2024 Magdalena Dorn-
bierer-Hochmaier und einen Tag 
danach, am 26. Februar 2024, Son-
ja Keller-Sutter.
Zu diesen erfreulichen Ereignissen 
gratulierten ihnen Gemeindeprä-
sident Gino Pauletti und Gemein-
deschreiberin Martina Moser bei 
einem Besuch im Namen des Ge-
meinderats herzlich.

Gemeinde WolfhaldenGemeindepräsident Gino Pauletti gratuliert Frau Magdalena Dornbierer-Hochmaier

Zwei 90igste Geburtstage gefeiert

Diverses



13

Auf dem Bio-Hof Seebeli in Wien-
acht-Tobel wird Gemüse für rund 
100 Haushalte angebaut – rund 
10 der Gemüsetaschen landen 
schlussendlich in Wolfhalden auf 
dem Teller. Doch das Projekt ist 
mehr als nur ein wöchentliches Ge-
müse-Abo. 

Solidarische Landwirtschaft als Al-
ternative zur traditionellen Land-
wirtschaft gibt es in der Schweiz 
schon seit den 80er Jahren. Mitt-
lerweile existieren hierzulande 
weit über 40 Solawi-Initiativen. Die 
geteilte Philosophie: Eine Brücke 
zwischen Produzenten und Konsu-
menten zu bilden – um gemeinsam 
eine Landwirtschaft aufzubauen, 
die menschennah und zukunfts-
fähig ist. 

Das wird in der Praxis in jedem Be-
trieb etwas anders gelebt. In der 
Solawi Seebeli zeigt sich das in der 
Möglichkeit, sich in Form von Ar-
beitseinsätzen am Hofgeschehen 
beteiligen zu können – sei es auf 
dem Acker, beim Taschenpacken, 
oder im Hintergrund in verschie-
denen Arbeitsgruppen. Durch das 
gemeinsame Schaffen in familiärer 
Stimmung und dem Mitsprache-
recht bei jeglichen Vereinsanliegen 

entsteht ein besonderer Bezug 
zum eigenen Essen: Ein selbst ge-
sätes, gejätetes und geerntetes 
Rüebli schmeckt um Längen bes-
ser als eins aus dem Laden.
Nicht nur also erhält man wöchent-
lich frisches, verpackungsfreies 
Bio-Gemüse, sondern ist auch Teil 
einer vielseitigen Gemeinschaft. 
Ein Ort, an dem Kinder spielen kön-
nen, wo hin und wieder das Gemü-
se beim Jäten besungen wird und 
man sich einfach wohl fühlt. 

Interesse geweckt? Es hat noch 
freie Ernte-Anteile für die kom-
mende Saison. Man kann auch mit 
einem Probe-Abo einsteigen. Um 
vor Ort mehr zu erfahren einfach 
die info@seebeli.ch anschreiben, 
oder sich bei Barni unter der 079 
258 87 89 melden! seebeli.ch 

Solidarische Landwirtschaft, auch für Wolfhalden

Diverses
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Die Forstkorporation Vorderland 
verjüngt den Wald rund um den 
Klusbach. Durch das gezielte ern-
ten von Bäumen wird der Schutz-
wald und die Biodiversität geför-
dert.

Revierförster und Betriebsleiter 
Kilian Motzer erklärt: «In den letz-
ten dreissig Jahren wurde weniger 
Holz geschlagen als es Zuwachs 
gab. Unser Revier umfasst sechs 
Vorderländer Gemeinden mit rund 
1ʼ100 Hektaren Gemeinde- und Pri-
vatwald. Das heisst, dass wir jähr-
lich 11000 Kubikmeter oder Fest-
meter Holz schlagen könnten, um 
nur den Zuwachs abzuschöpfen. 
In den letzten vier Jahrzehnten 
waren es durchschnittlich 2-3ʼ000 
Festmeter pro Jahr. Damit er-
gab sich ein massiver Vorrat, der 
Wald ist überaltert und dunkel. Es 
herrscht oft Platz- und Lichtman-
gel.»  

Wir arbeiten viel mit Licht
«Dadurch sterben Bäume ab. Wir 
wollen aber das Stadium vor die-
sem Zerfall nutzen und das mög-
lichst nachhaltig. Im letzten Winter 
haben wir 7-8ʼ000 Festmeter ge-
erntet. Damit ist der Vorrat immer 
noch im Aufbau.» Ziel der Forst-
arbeiten ist es, dass nach der Ern-
te eine gute Durchmischung von 
Jungbäumen, halbhohen und älte-
ren, grossen Bäumen besteht. Im 
Vorderland hat der Wald fast im-
mer eine Schutzfunktion, ist also 
nicht nur zur Naherholung und zur 
Holznutzung da.

Schutzwald mit
gesetzlichen Vorgaben
Dieser Wald schützt im Vorder-
land mit den vielen steilen Tobeln 
vor Erosion, Rutschungen und gar 

Hochwasser. Letzteres gerade bei 
Starkregen, weil das Wasser von 
den Bäumen aufgefangen wird,  
damit langsamer zur Erde oder in 
die Gewässer tropft. Für die Be-
wirtschaftung von Schutzwald 
bestehen strenge Vorgaben, wie 
der Wald nach Eingriffen aussehen 
muss. Deshalb wird dessen Zu-
stand vor dem Eingriff dokumen-
tiert. Dann gilt es, die Entwicklung 
für die nächsten 50 bis 100 Jahre 
zu planen und mit den beteiligten 
Privatwaldbesitzern abzuspre-
chen.

Klimawandel berücksichtigen
«Derzeit haben wir einen hohen 
Fichtenanteil. Diese Bäume sind 
wenig resistent betreffend Kli-
mawandel. Weisstannen können 
sich viel besser anpassen, wes-
halb wir sie wie auch Buchen und 
Ahorn fördern.» Es geht somit 
nicht nur um die Holzgewinnung. 
Kilian Motzer zeigt auf eine dicke, 
grossgewachsene Weisstanne, die 
in der Nähe des Klusbachs stehen 
gelassen worden ist. Wirtschaft-
lich hätte es sich rentiert, sie zu 

ernten. Aber sie hat einen grossen, 
starken Wurzelstock und kann so-
mit den Hang und ihre ganze Um-
gebung schützen. «Wir schauen 
neben der Holzgewinnung auf die 
Baumartenverteilung und darauf, 
dass wieder Licht bis auf den Bo-
den fällt. So können auch kleinste 
Bäumchen wachsen. Das ist das 
Prinzip, wir pflanzen nicht, son-
dern ermöglichen ein natürliches 
Wachstum.» 

Augenmerk auf Tobel –
Seilbahn angeschafft
Das Augenmerk in den kommen-
den 10 bis 20 Jahren liegt auf der 
Gestaltung und Aberntung von 
Tobel. Sie haben ein Bewirtschaf-
tungsdefizit. Um das Holz ohne 
Strassen aus dem steil abfallenden 
Gelände zu einen Sammelplatz zu 
transportieren, leistet seit diesem 
Jahr eine Seilbahn beste Dienste. 
Sie wurde im letzten November 
getestet und 2024 gekauft. Es han-
delt sich um ein 2 cm dickes Seil, 
dass maximal über 400 Meter ge-
spannt werden kann. Dazu gehört 
ein Laufwagen, welcher bis zu 3 
Tonnen tragen kann. Bedient wird 
das Ganze von 2 bis 3 Mitarbeiten-
den. Dank dieser Einrichtung wird 
die Forstarbeit aus steilem Gebiet 
wesentlich erleichtert.

In der nächsten Ausgabe des 
Wolfsblicks erfahren Sie mehr 
über die Waldpflege und weshalb 
beispielsweise Astmaterial für die 
Biodiversität nützlich ist. 

Text und Bild: (iks)

Forstarbeiten am Klusbach – Wald wird verjüngt

Die Seilwinde mit Laufwagen erleichtert die 

Ernte aus Tobeln.

Diverses
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Seit kurzem hat Wolfhalden einen 
Hairsalon mehr. 
Aylin Siegrist eröffnete im März 
2024 «HAIRDESIGN BY AYLIN» im 
Gewerbehaus Mühle.
Für mich war «Hairstylistin» schon 
immer der Traumberuf – ein Beruf, 
für den ich bereit bin, alles zu ge-
ben. 
Das Wichtigste für mich ist, mit je-

dem Kunde den passenden Look 
zu kreieren. 
Ich habe in dieser Tätigkeit meine 
absolute Leidenschaft gefunden. 
Ich lege sehr viel Wert auf eine 
persönliche, typgerechte Bera-
tung und versuche jeden Kunden-
wunsch zu erfüllen. 
Wenn meine Kunden zufrieden 
und glücklich mein Geschäft ver-

lassen, ist das für mich das grösste 
Kompliment.
Ich freue mich, Sie bei mir im Salon 
willkommen zu heissen.

Neueröffnung «HAIRDESIGN BY AYLIN»

10%
Auf den ersten

Willkommens-Termin*
* nicht kumulierbar mit anderen Rabatten

KUNST GERIG 
RHYBOOT ALTSTÄTTEN 

Kulturraum Rhyboot, Alte Landstrasse 6a, 9450 Altstätten 

AUSSTELLUNG   5./6./7. APRIL und 12./13./14. APRIL 2024 

FARBE  FORM 
INHALT  ABSTRAKTION 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 5.4.2024       19.00 – 22.30 Uhr 
 . Vernissage mit Hackbrettduo «Kellerheims» 
Samstag, 6.4.2024    10.00 – 19.00 Uhr 
 . 14.00 Uhr Künstlerführung 
Sonntag, 7.4.2024     14.00 – 19.00 Uhr 
 . Künstler anwesend 
Freitag, 12.4.2024     19.00 – 22.30 Uhr 
 . ab 19.00 Uhr mit Hackbrettduo «Kellerheims» 
Samstag, 13.4.2024   10.00 – 19.00 Uhr  
 . 14.00 Uhr Künstlerführung 
Sonntag, 14.4.2024    14.00 – 19.00 Uhr 

. Künstler anwesend 

Heinrich Gerig E-Mail: h.gerig@gmx.ch
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Tolle Jubiläumssaison – 30 Jahre Wolfs-Hüüler

Wir suchen Dich

Wir sind auf der Suche nach jungen 
Nachwuchs-Turnern (Knaben).
Bist du zwischen 6-8 Jahre alt und 
du bewegst dich gerne? Es macht 
dir Spass auf dem Trampolin zu 
springen, Räder und Rollen zu 
schlagen oder an den Schaukelrin-
gen zu turnen?
Dann bist du genau richtig bei uns. 
Für ein Schnuppertraining melde 
dich doch per Mail oder Telefon.

Herzzeit hilft

Seit 2010 gibt es den Verein Herz-
zeit. Gegründet hat ihn Daniela Hu-
ber. Sie wohnt in Wolfhalden und 
ist die treibende Kraft des Vereins. 
Als Initiantin hat sie langjährige Er-
fahrung in Betreuungsarbeit, die 
sie in verschiedenen sozialen Insti-
tutionen gesammelt hat.

Herzzeit meint Hilfe für Alleinerzie-
hende, die eine tatkräftige Unter-
stützung im Alltag brauchen. Hilfe 
kann dabei viele Facetten haben. 
Daniela Huber bietet dabei vor 
allem eins an: Zeit. Zeit, die sie 
einsetzen kann für Gespräche, 
Kinderbetreuung, Einkauf, Kom-
munikation mit Behörden, Jobver-
mittlung, amtlicher Schriftverkehr 
und vieles mehr. Zur Abgabe bereit 
stehen auch verschiedene Lebens-
mittel.

Interessierte können sich bei Da-
niela Huber telefonisch oder per 
Mail melden, oder sich auf der 
Homepage, www.herzzeit.ch, in-
formieren.

Wenn Sie die Adresse und die Ver-
fügbarkeit angeben, wann Sie am 
besten zu erreichen sind, kann sich 
Daniela Huber bei Ihnen konkret 
melden.
Telefon:  	044 865 06 67
Mail:	 info@herzzeit.ch

Spenden stehen folgende Mög-
lichkeiten bereit:
Postkonto:  85-284923-5
oder per IBAN:
CH 45 0900 0000 8528 4923 5 
oder via QR-Code

Auf der Homepage unter «Spen-
den» ist auch ein Einzahlungs-
schein zum herunterladen verfüg-
bar.

Vereinsleben

Unsere Jubiläumssaison startete 
am 12. und 13. Januar mit einem 
grandiosen Auftakt zu unserem 
eigenen Fest.
Auch an den nachfolgenden fünf 
Wochenenden durften wir ab-
wechslungsreiche Fester besu-
chen und viele grossartige Mo-

mente geniessen. Ein grosses 
Highlight war sicherlich unser Wo-
chenende in Sion.
Wir haben das 30-jährige Bestehen 
gebührend gefeiert und möchten 
uns nochmals bei allen Beteiligten 
dafür bedanken.

Janine Eugster & Andrina Enzler

Einstieg ist jederzeit möglich.
Wir freuen uns auf dich.

Geräteriege Rehetobel, Willi Lanker

Tel. 071 877 27 17, geturehetobel@bluewin.ch

Mühltobel 514  ●  9427 Wolfhalden
Telefon 071 888 88 05  ●  e-mail: ph.hohl@bluewin.ch
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Gesundes Wissen – bringt Naturheilkunde spürbar in Ihren Alltag!

... natürlich besser!
Im März 2019 durfte ich, Peter 
Hämmerle, die Drogerie Horsch 
übernehmen! Der Name hat sich 
geändert. Wir heissen: Gesundes 
Wissen Naturheilpraxis – Natur-
heilmittel und mehr…
Gleichgeblieben ist unser vielfäl-
tiges Sortiment an Hausspeziali-
täten, Naturheilmitteln, Reform- 
und Körperpflegeprodukten.
Rückblickend möchte ich ein gros-
ses Dankeschön an unsere Kund-
schaft aussprechen, für Ihre Treue 
und das mir entgegengebrachte 
Vertrauen! Ein Dankeschön geht 
auch an mein wertgeschätztes 
Team, mit dem ich unsere gesunde 
Zukunft weiterhin gestalten wer-
de.

Meine Begeisterung!
Männer-, Frauen- und 
Kinderheilkunde!
Die Bedürfnisse dieser drei grossen 
Fachbereiche können unterschied-
licher nicht sein! Dank meiner um-
fangreichen Ausbildung und der 
seit nunmehr zwei Jahrzehnten 
therapeutischen Erfahrung, freut 
es mich, Menschen in ihren unter-
schiedlichen Herausforderungs-, 
Entwicklungs- sowie Krisenphasen 
vertrauensvoll, zielgerichtet zu be-
gleiten, zu beraten und zu thera-
pieren. Wenn Menschen wieder 
mit gestärkten Ressourcen ihren 
Alltag mit Freude (er)leben, be-
geistert mich das!

Konstitutionsmedizin…	  
Teil der Medizin von Morgen!	  
Ist individualisierte Medizin – keine 
Einheitsmedizin. Es geht darum, 
dass die Menschen mit der glei-
chen Diagnose oder den gleichen 
Symptomen nicht automatisch die 
gleiche Medikation und Therapie 

erhalten sollen. Meiner Meinung 
nach liegt die Heilkunst darin, 
möglichst ursächlich zu therapie-
ren und individuell die Schwächen 
des Körpers zu erkennen und zu 
stärken. Dadurch kann Gesundheit 
langfristig ermöglicht werden. 
Chronische Krankheiten, Allergien 
sowie Autoimmunerkrankungen 
lassen sich mit der Konstitutions-
medizin gut kombiniert behan-
deln, auch parallel zur Schulmedi-
zin.

Meine Lösungsansätze
Mit unserem breiten Praxisange-
bot, den Hausspezialitäten und 
Naturheilmitteln, bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit auf natürliche und 
individuelle Weise die körpereige-
nen Regulationsprozesse zu unter-
stützen, wodurch Ihre Gesundheit 
gestärkt und Krankheitsgesche-
hen vermindert werden oder gar 
nicht erst entstehen!

Verstärkung im Team – 
nutzen Sie die Gelegenheit!
Ab Anfang Mai’24 wird mich Frau 
Regina Brauchli jeweils freitags 
in der Praxistätigkeit verstärken. 
Ihre langjährige Berufs- und Pra-
xiserfahrung als diplomierte Pfle-
gefachfrau HF und Naturheilprak-
tikerin TEN zeichnet sie aus. Ich 
freue mich sehr auf unsere Zusam-
menarbeit!
Gemeinsam für Ihre Gesundheit!

Wir sind anerkannt bei Kranken-
kassen-Zusatzversicherungen! 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Ge-
sundheits-Termin: 071 891 18 10

Peter Hämmerle

Kant.appr. Naturheilpraktiker TEN

Physiotherapeut HF

«Wer nicht jeden Tag etwas für 
seine Gesundheit aufbringt, 

muss eines Tages sehr viel Zeit 
für die Krankheit opfern.»

(Sebastian Kneipp)
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Unseren Lernteamtag starteten 
wir mit einer Busfahrt nach St.Gal-
len. Dort spielten wir Mister X. 
Mister X ist eine Gruppe, die von 
anderen Gruppen gejagt wird. 
Dazu durfte man alle Buslinien in 
St.Gallen nutzen. Das Spiel machte 
viel Spass, auch wenn es schwierig 
war, Mister X zu fangen.
Später gingen wir in die Pizzeria 
La Bocca City, wo wir feine Pizzas 
assen. Mit vollem Bauch fuhren 
wir mit dem Zug und Bus Rich-
tung Flawil. Dort besuchten wir 
die Schokoladenfabrik Maestrani, 
wo wir direkt von der Schokolade 
verzaubert wurden. Ein lustiger 
und sympathischer Führer leitete 
uns durch die Schokoladenfabrik. 
Während dem Rundgang durch 
den Schokolernweg durften wir 

Am Donnerstag, 07. März 2024, 
hatten die Lernteams der Ober-
stufe Wolfhalden ihren Lernteam-
tag. Wir durften den Tag mit einem 
Ausflug selbst planen und struktu-
rieren. Das Lernteam D besuchte 
zuerst das Kornhausmuseum in 
Rorschach, wo wir eine interessan-
te Führung hatten und nachher 
verschiedenste Experimente sel-
ber ausprobieren konnten. 
Danach fuhren wir nach Altstät-
ten, wo wir in Gruppen Mittags-
pause machten und die Wahl hat-
ten, was und wo wir essen wollten. 
Um 13:10 Uhr trafen wir uns vor 
dem Tanoshiipark. Zuerst mussten 
wir uns einen Film über die ver-
schiedene Sicherheitsregeln an-
schauen. Dann konnten wir losle-
gen – wir durften 1 ½ Stunden lang 

immer wieder Schokolade essen 
und lernten einiges über Zutaten 
und Herstellung von Schokolade. 
Zudem waren wir in einem Raum 
mit fünf Schokobrunnen, wo wir 
verschiedene Schokoladensorten 

springen. Diese gingen leider sehr 
schnell vorbei. Mit dem ÖV ging es 
danach zurück nach Wolfhalden, 
wo wir um 16:15 Uhr eintrafen.

Sina, Kim, Melina

probieren durften. Nach der Füh-
rung machten wir uns wieder 
auf den Nachhauseweg. Das war 
unser spassiger und spannender 
Lernteamtag B.

Valeria, Giulia, Uma LTB

Lernteamtag vom Lernteam B

Lernteamtag vom Lernteam D




















